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Grußwort des Abteilungsleiters 

 
Liebe Gäste, liebe Tennismitglieder, 
 
ein sportliches Willkommen im „Smash“, dem offiziellen Mittei-
lungsorgan des Tuspo Guxhagen, Abteilung Tennis, für das Jahr 
2010. 
In diesen Tagen, so scheint es, sehnen sich die meisten Menschen der 
Frühlingszeit entgegen und das Bedürfnis sich wieder im Freien auf-
zuhalten ist dem entsprechend groß. Allzu hartnäckig präsentierte 
sich der Winter in diesem Jahr mit all seinen Begleiterscheinungen 
(Schnee, Sturm usw.). Wie auch im letzten Jahr war es unser Bemü-
hen, die Plätze frühestmöglich in einen bespielbaren Zustand zu 
bringen. Dieses Ziel konnte nur schwerlich umgesetzt werden, da 
unser Weg bis dorthin ziemlich holprig war (Wetterverhältnisse, De-
fekt der Walze und nur durchschnittliche Arbeitsbeteiligung). 
 
Das mannschaftsmäßige Erscheinungsbild hat sich in diesem Jahr 
nur geringfügig verändert. Trotzdem ist die Erwartungshaltung un-
gleich größer als im letzten Jahr, denn nicht weniger als drei Mann-
schaften konnten den Sprung in die nächst höhere Klasse schaffen. 
Aushängeschild ist zweifelsohne die 1. Damenmannschaft in der 
Gruppenliga. Schon letztes Jahr bekamen die Zuschauer hervorra-
gendes Tennis geboten und das soll so fortgesetzt werden.  
 
Nicht vergessen möchte ich unseren Jugendbereich. 
Die Entwicklung im Kinder- und Jugendbereich wird von uns als 
eine sehr wichtige Aufgabe für die Zukunft gesehen. 
Die ständige Arbeit unserer Jugendleiterinnen A. Gerold und S. Gie-
bel sowie der Trainer mit den Kindern und Jugendlichen soll dazu 
führen, dass wir zukünftig wieder in mehr Altersklassen Mannschaf-
ten im Wettkampf- und Punktspielbetrieb starten lassen können. 
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Hierzu könnte ein erweiterter Spielbetrieb auch außerhalb der Trai-
ningsstunden beitragen.  
 
Mehr Leben im Tennishaus. 
Von vielen Leuten anderer Tennisvereine werden wir um unser 
schönes Tennishaus beneidet. Leider wird unser Angebot der Veran-
staltungen immer nur von ein und demselben Personenkreis der Ten-
nismitglieder genutzt. Hier wünscht sich der Vorstand mehr Beteili-
gung. Um das Angebot noch attraktiver zu machen, hat sich der Vor-
stand entschlossen, einen Großbildschirm zu kaufen. Mit diesem 
haben wir dann die Möglichkeiten, die anstehenden sportlichen Ver-
anstaltungen (z.B. die Fußball WM) aber auch Dia-Abende von eige-
nen Aktivitäten in angemessener Form an die Frau/den Mann/das 
Kind zu bringen.  
 
Sie sehen, dass sich die Verantwortlichen der Tennisabteilung ziel-
strebig auf die Saison 2010 eingestimmt haben. 
In diesem Sinne wünsche ich allen Beteiligten eine tolle und verlet-
zungsfreie Sommersaison 2010. 
 
Wolfgang Schleiter 

Kein Gegner ? 
 

Kein Problem. 
Kommen Sie an den teamtennisfreien Sonntagen doch einfach mal 

ohne Platzreservierung auf die Anlage. 
 

Ab 14:00 Uhr findet man sich ein zum Doppelspaß!!! 
 

Ob Damendoppel, Mixed oder Herrendoppel ? 
Das findet sich von selbst. Einfach nur kommen und Spaß haben. 
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Gäste sind auf unserer Anlage immer herzlich willkommen! 
 

Gastmarken sind erhältlich zu den Öffnungszeiten des Clubhauses 
beim Thekendienst. 

 
Kosten: 

Pro Person:  € 4,50 
Pro Platz sind 2 Gastmarken erforderlich. 

 
 
 
 

 
Der Abteilungsvorstand 

 
 
Abteilungsleiter 
Wolfgang Schleiter ( (0561) 
43297 
 
Stv. Abteilungsleiter 
Klaus Günther ( (05665) 1275 
 
 
Kassenwart 
Bärbel Haines  (0561) 46795 
 
 
Sportwart 
Erwin Klippert ( (05665) 3921 
 
Ehrenvorsitzender  
Klaus Schleiter 

Jugendwartin  
Anja Gerhold  (05665) 1539 
 
 
Stellvertretende Jugendwartin  
Susanne Giebel ( (05665) 
2604 
 
Schriftführer u. Öffentlich-
keitsarbeit 
Reinhard Illner (05665) 1084 
 
Vergnügungswartin 
Heike Klippert ( 05665) 3921 
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Wussten Sie, 
 

• dass Deutschland 11 Spieler und 6 Spielerinnen unter den ers-
ten Hundert in der Weltrangliste hat? Hier eine Übersicht: 

 
• Deutschland belegt also sowohl bei den Herren als auch den 

Damen immerhin Platz drei. 
• dass in Hessen die Mitgliederzahl der Tennisvereine in 2009 

zwar gering aber immerhin von 138.744 um 1.186 auf 
139.930 angestiegen ist? 

• dass in Hessen 34.474 Jugendliche unter 19 Jahren aktiv 
Tennis gespielt haben?  

• dass damit Tennis auf Platz fünf hinter Turnen (215.217), 
Fußball (154.333), Leichtathletik (37.681) und Handball 
(37.681) liegt?1  

• dass die Tennisabteilung des Tuspo Guxhagen mit insgesamt 
171 Mitgliedern hessenweit von 826 Vereinen auf Platz 326, 
also in der vorderen Hälfte liegt? 

                                                 
1  Quelle: Hessisches Statistisches Landesamt 

Staat Herren Staat Damen 
Frankreich 12 Russland 14 
Spanien 12 Tschechien 7 
Deutschland 11 Deutschland 6 
USA 9 USA 5 
Russland 5 Frankreich 4 
Belgien 3 Spanien 4 
Schweiz 3 Belgien 4 
Australien 2 Schweiz 3 
Österreich 2 Australien 3 
Tschechien 1 Großbritannien 3 
Großbritannien 1 Österreich 2 
Schweden 1 Dänemark 1 
Dänemark 0 Schweden 0 
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Kostenloses Schnuppertraining  
am 18. Juni 2010 ab 17:00 Uhr 

für Jedermann. 

 
Um unsere Tennisabteilung noch besser und unverbindlich 

kennenzulernen, bietet der Tuspo ein kostenloses 
Schnuppertraining an. 

Nur Trainingsschuhe, Sportsachen und vor allem Freude an 
der Bewegung mitbringen. 

….und nach dem Schnuppertraining laden wir Sie herzlich 
ein, an unserem traditionellen Mittsommerfest 

teilzunehmen und sich bei leckeren Fisch-Spezialitäten zu 
entspannen. 

 

Rufen Sie einfach an: 05665 3921. 
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� Eine schöne Tennisanlage im Grünen mit 4 
Sandplätzen 

 
� Im Sommer ein selbst bewirtschaftetes Clubhaus 
 
� Blühendes Clubleben bei geselligen Veranstal-

tungen 
 
� Familiäre und kinderfreundliche Clubatmosphä-

re 
 
� Drei aktive Jugendmannschaften, davon eine 

„Mini“, d.h. unter 9 Jahren 
 
� Gute Trainingsmöglichkeiten mit erfahrenen 

Clubtrainern 
 
� Vielfältige Spielmöglichkeiten für Freizeit- und 

Mannschaftsspieler 
 
� Sechs aktive Damen- und Herrenmannschaften 
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Unsere Mannschaften im Sommer 2010: 
 
 
 

Mannschaften:  Spielklasse:  Spieltag: 
Jugend (gem.) U14  Kreisliga A  Freitag 

Jugend (männl.) U 11 Kreisliga A  Samstag 
Damen (D)   Gruppenliga   Sonntag 
Damen 40 (D 40)  Bezirksoberliga Samstag 
Herren 30 (H 30)  Bezirksoberliga Sonntag 
Herren 40 (H 40)  Kreisliga A  Sonntag 
Herren 50 (H 50)  Bezirksoberliga Samstag 

Herren 60 (H 60)  Bezirksoberliga Samstag 
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2010 ist die Dunlop-Leistungsklasse jedes Spielers ver-
bindlich für die namentliche Meldung bei den  

Mannschaftswettbewerben. 
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Beispielrechnung:  
 

Erspielte 
Punkte  

Möglicher Aufstieg  
nach Punkten 

Erforderliche Siege für Auf- oder 
Abstieg oder Verbleib in der LK  Neue LK  

800  Um 3 LK nach LK 13  
Ein Sieg gegen LK 12 
Ein Sieg gegen LK 10 

Weitere Siege gegen >LK 16  

LK 13 

800  Um 3 LK nach LK 13  
Ein Sieg gegen LK 12 Weitere Siege 

gegen >LK 16  
LK 15  

Quelle: HTV - Wettspielordnung 2010 
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Heimspiele der Tuspo-Mannschaften 
 

 
 
Tag Datum/Uhrzeit Altersklasse Gastmannschaft 
Fr.   07.05.2010 16:00 U 14 (Jgd.) BW Beisheim   
Sa.  15.05.2010 14:00 U 11 (Jgd.) Schwalmstadt MSG  
So.  16.05.2010 09:00 H 40 (4er)  TC Gemuenden  
So.  16.05.2010 09:00 H 30 (4er)  TC Lohne  
Fr.  21.05.2010 16:00 U 14 (Jgd.) TC Oberaula  
Sa.  29.05.2010 09:00 H 60 (6er) TG Schauenburg  
Sa.  29.05.2010 14:00 D 40 (4er)  TC 51 Eschwege  
Sa.  29.05.2010 14:00 U 11 (Jgd.) TSV RW Körle  
So.  30.05.2010 09:00 D (6er) TC Eichenzell  
Sa.  12.06.2010 14:00 H 50 (4er) BW Bad Hersfeld  

Sa.  12.06.2010 14:00 U 11 (Jgd.)  
TC Gensungen/TC Eder-
münde MSG  

So.  13.06.2010 09:00 D (6er)  SKG Frankfurt  

Sa.  19.06.2010 14:00 D 40 (4er)  
Dittershausen/Bergshausen 
MSG  

So.  20.06.2010 09:00 H 40 (4er)  
TC Niedenstein/TV Emstal 
MSG  

So.  20.06.2010 09:00 H 30 (4er)  TG Habichtswald  
So.  04.07.2010 09:00 H 30 (4er)  Csk 98 Tennis  
Sa.  21.08.2010 09:00 H 60 (6er)  BW Witzenhausen  
Sa.  21.08.2010 14:00 D 40 (4er)  TC Grossalmerode  
So.  22.08.2010 09:00 D (6er) TSG 46 Darmstadt  
Sa.  28.08.2010 09:00 H 60 (6er)  TC RW Kassel II  
Sa.  28.08.2010 14:00 H 50 (4er)  KTC Bad Wilhelmshöhe II  
So.  29.08.2010 09:00 H 40 (4er)  TUS Fritzlar  
Sa.  04.09.2010 14:00 H 50 (4er)  Svh Kassel  
So. 05.09.2010 09:00 H 40 (4er) BW Homberg II 
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Weitere sportliche Termine 
 

30.04. 14.00 Uhr Tenniscamp 
01.05. 09.00 Uhr Tenniscamp 
02.02. 09.00 Uhr Tenniscamp 
 
08.05. 13.00 Uhr  Juxturnier für Jedermann 
 
27.06. 13.00 Uhr  Mc Two Turnier und Fußball gucken 
 
Außerdem ist Mitte/Ende September eine Saison Ab-
schlussveranstaltung geplant, deren Termin und Modus 
rechtzeitig bekannt gegeben werden.  

 
 
 

Präambel der Hessischen Wettspielordnung 
 

Die Bestimmungen dieser Wettspielordnung (WO) sind im Geiste 
der Fairness und der gegenseitigen Rücksichtnahme anzuwenden. 
Die Anwendung der Bestimmungen dieser WO soll nicht den Zweck 
verfolgen, einem anderen in unsportlicher Weise einen Schaden zu-
zufügen. 
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E-Mail:  info@tuspo-tennis.de 
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Jugendarbeit  
 

Rückblick auf die Tennissaison 2009/10 
Medenrunde: 

 

In der Sommersaison 2009 konnten wir 2 Mannschaften U14, 1 
Mannschaft U11 und eine Kleinfeldmannschaft U9 melden. Wie in 
den vergangenen Jahren konnten sich unsere Kinder durchaus mit 
ihren Leistungen sehen lassen. Wenn auch die beiden U14-
Mannschaften und die U11-Mannschaft jeweils auf Platz 3 gelandet 
sind, so waren die Ergebnisse am Ende doch sehr knapp und dem-
nach alles andere als demotivierend. 
 
In der Altersklasse U9 (die Kleinfeldrunde im Schwalm-Eder-Kreis) 
konnten wir, wie im letzten Jahr, wieder den 1. Platz belegen. Leider 
meldeten sich in diesem Bereich nur 3 Mannschaften im gesamten 
Kreis an. Um aber die Kinder öfter spielen lassen zu können, gab es 
eine Hin- und Rückrunde. Den Kindern und Eltern hat es viel Spaß 
gemacht. 
 

Kreismeisterschaften: 
 

Pfingsten gab es, wie jedes Jahr, die Kreismeisterschaften, an denen 
einige unserer Jugendlichen teilnahmen: Florian Giebel, Anton Alter, 
Lukas Gerhold, Linn Oetzel, Pauline Illing und Laura Gerhold. Flo-
rian und Lukas schieden leider früh aus, Anton erreichte den 3. Platz 
in seiner Altersklasse U12. Bei den Mädchen entschieden, wie im-
mer, Pauline und Laura das Endspiel. Und, auch wie immer, wurde 
Pauline Illing Kreismeisterin. Den Kindern hat es trotz schlechter 
Beteiligung sehr viel Spaß gemacht und wir konnten spannende Mat-
ches sehen. 
Gerne hätte noch Hendrik Fromm am Doppelturnier teilgenommen, 
allerdings wurden die Doppel wegen mangelnder Meldungen kurz-
fristig abgesagt. 
Die Kreismeisterschaften in der Halle wurden im November in Zie-
genhain ausgetragen, welches wahrscheinlich ein Grund für die man-
gelnde Teilnahme war. Lediglich Laura Gerhold und Pauline Illing 
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nahmen in der Altersklasse U12 teil. Pauline wurde, schon wieder, 
Kreismeisterin, Laura erkämpfte sich den 3. Platz. Die Jugendlichen 
in der Altersklasse U14 konnten an diesem Tag nicht teilnehmen, da 
sie als Vorkonfirmanden in der Kirche vorgestellt wurden und dort 
Anwesenheitspflicht hatten. 
 

Vereinsinterne Aktivitäten:  
 

Am Anfang der Saison haben wir wieder ein Schnuppertraining an-
geboten. Dieses wurde rege in Anspruch genommen. Von 15 Kin-
dern, die teilgenommen haben, blieben die Sommermonate über 12 
Kinder dabei. Für den Winter konnten wir noch 2 Gruppen mit Neu-
lingen bestücken. Für die nächste Saison haben wir schon einige An-
fragen. An dieser Stelle danken wir unseren Jugendvereinstrainerin-
nen, Alina Geher und Kerstin Müller, für ihr spontanes Einspringen 
mit Zusatzstunden. 
 
In der 2. Woche der Sommerferien fand wieder unser begehrtes Ten-
niscamp statt, diesmal mit Alina Geher und Claudia Klippert als 
Trainerinnen, was den Kindern und auch uns viel Spaß und Freude 
bereitet hat. Die Kinder waren alle zwischen 5 und 15 Jahren. Trotz 
dieses Altersunterschieds gingen alle freundlich, sportlich und für-
sorglich miteinander um. Bei einer Anzahl von 20 Kindern ist das 
nicht selbstverständlich. Alina und Claudia hielten alle auf Trab und 
veranstalteten am Ende auch ein kleines Turnier. Hierbei konnten die 
Eltern sich von den Fortschritten ihrer Kinder überzeugen. Bei Brat-
wurst und einem Glas Bier ließen wir das Sommercamp ausklingen. 
 
Dank der Firmen  LET Löwer Energietechnik  
 
und Meshpack  
 
konnten wir die Jugendmannschaften mit schicken Trainingsanzügen 
ausstatten.  
 
Vielen Dank an dieser Stelle noch mal für die großzügigen Spenden. 
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   Lukas Gerhold 
 

    Laura Gerhold 
  
 

    Linn Oetzel                                                               Leoni Mager 
 
 
 
 
 
      Florian Giebel                
    Nelli Friedrich                  Anton Alter 
 

Teresa Gintschel        
                  Martin Monk 
  

Carlotta Oetzel                                 Leonie Ried 
 
 
 
 
 
 
Sophie Kramer          Katharina Giebel 
 

        Kathy Mager 
 

                 Nele 
            Graßhoff 
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Zukunft: 
 

Für die kommende Saison haben wir 2 Mannschaften für die Meden-
runde gemeldet. Eine gemischte U11 und eine gemischte U14. Da 
einige Jugendliche aus dem letzten Jahr nun nicht mehr in dieser Al-
tersklasse spielen dürfen und es doch manchmal schwierig war, zwei 
Mannschaften an einem Tag stellen zu können, haben wir uns ent-
schlossen, nur noch eine U14 zu melden. Schön wäre es, wenn dieses 
Jahr wieder eine Kleinfeldrunde des Schwalm-Eder-Kreises stattfin-
den würde, da wir wieder hoffnungsvollen Nachwuchs haben. 
 
Wir hoffen für die kommende Saison, dass die Kinder und Jugendli-
chen mit viel Schwung in die Spiele gehen und dafür auch belohnt 
werden.  
 
Anja Gerhold und Susanne Giebel 
(Jugendwartinnen) 
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Spieltermine der gemischten Jugend U 11 
 

Datum, Uhrzeit Heimmannschaft Gastmannschaft 
Sa.   08.05.2010 14:00  TSV RW Körle    Tuspo Guxhagen   
Sa.  15.05.2010 14:00 Tuspo Guxhagen  Schwalmstadt MSG  

Sa.  22.05.2010 14:00 
TC Gensungen/TC 
Edermünde MSG  Tuspo Guxhagen  

Sa.  29.05.2010 14:00 Tuspo Guxhagen  TSV RW Körle  
Sa.  05.06.2010 14:00 Schwalmstadt MSG  Tuspo Guxhagen  

Sa.  12.06.2010 14:00 Tuspo Guxhagen  
TC Gensungen/TC Eder-
münde MSG 

 
Spieler/innen U 11 2009/2010: 

 
2009 

 
1. Illing, Pauline  
2. Gerhold, Laura 
3. Minhöfer, Nora  
4. Lanatowitz, Julian 
5. Fahlbusch, Nele 
6. Oetzel, Carlotta 
7. Ried, Leonie 
8. Kramer, Sophie 
9. Giebel, Katharina 
10. Mager, Kathy 
11. Meyer, Benedikt 

              

 
2010 

 
1. Oetzel, Carlotta 
2. Kramer, Sophie 
3. Fahlbusch, Nele 
4. Ried, Leonie 
5. Sczuka, Paula 
6. Giebel, Katharina 
7. Mager, Kathy 
8. Muster, Luca 
9. Hinz, Merle 
10. Hüge, Valentin 
11. Oetzel, Till 
12. Efinger, Henrik 
13. Reinhard, Maximilian 
14. Hess, Nico 
15. Malm, David 
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Spieltermine der gemischten Jugend U 14  
 

Datum, Uhrzeit Heimmannschaft Gastmannschaft 
Fr.   07.05.2010 16:00  Tuspo Guxhagen    BW Beisheim    
Fr.  21.05.2010 16:00 Tuspo Guxhagen  TC Oberaula  
Fr.  28.05.2010 16:00 TSV Neumorschen  Tuspo Guxhagen  
Fr.  11.06.2010 16:00 BW Melsungen  Tuspo Guxhagen  
Fr.  18.06.2010 16:00 FTC Beiseförth II  Tuspo Guxhagen  

 
 

Spieler/innen U 14 2009/2010: 
 
 

2009 
 

1. Giebel, Florian 
2. Gerhold, Lukas 
3. Alter, Anton 
4. Illing, Pauline 
5. Oetzel, Linn 
6. Taube, Moritz 
7. Monk, Martin 
8. Hartung, Lars 
9. Gerhold, Laura 
10. Muster, Guiliana 
11. Bahlke, Merle  
12. Friedrich, Nelli 

                              

2010 
 

1. Illing, Pauline 
2. Giebel, Florian 
3. Alter, Anton 
4. Oetzel, Linn 
5. Monk, Martin 
6. Gerhold, Laura 
7. Taube, Moritz 
8. Gerhold, Lukas 
9. Lanatowitz, Julian 
10. Meyer, Benedikt 
11. Friedrich, Nelli 
12. Eisner, Carlotte 
13. Mager, Leoni 
14. Fahlbusch, Nele 
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Erwachsene 
 

Damen  
 

Unsere Damenmannschaft hat eine überaus erfolgreiche Saison hin-
gelegt. Natürlich wussten alle, dass durch die Verstärkung durch Ali-
na Geher an Position 1 sich die Spielstärke der gesamten Mannschaft 
deutlich verbessern würde. Daher waren Aufstiegsgedanken bereits 
vor der Saison mehr oder weniger offen ausgesprochen worden. 
Die Damen gingen daher mit gemischten Gefühlen in das erste Spiel 
gegen Eschwege, die einige bekannte Namen in ihren Reihen auf-
wiesen.  
Als man dann – auch noch auswärts – die Gegnerinnen mit 21:0 „ab-
fertigte“, wurde allen klar, wie spielstark unsere Damen diese Saison 
waren. Das hat sich in der Folgezeit deutlich gezeigt. Sie haben nur 
einmal 7 Punkte (zwei Einzel und ein Doppel) abgegeben, ansonsten 
zu 2 oder zu 0 gewonnen und somit den sofortigen Wiederaufstieg in 
die Gruppenliga geschafft. 
 
Das wurde eine zünftige Aufstiegsfeier; nein, eigentlich wurden es 
zwei. Da sie nach dem vorletzten Spiel bereits als Aufsteiger fest-
standen, hat unser „Barmixer“ Bello nach diesem Spiel zum Testen 
und nach dem letzten Spiel „offiziell“ seine ausgezeichnet sortierten 
Schnaps-, Likör- und Saftvorräte in Kassel ein-, in Guxhagen ausge-
packt und den Damen nebst zahlreichem Fan-Anhang bestens dosier-
te Cocktails zubereitet. Allein zum Transport seines Depots vom 
Auto (Parkplatz vor dem Tennishaus) in das Tennishaus hinein benö-
tigte er ca. 20 Minuten. 
 
Wie vielfältig und exotisch die Wünsche auch waren, Bello konnte 
alles mixen, da er neben einer umfangreichen Rezepturdatenbank 
auch die nötige Kreativität besitzt. 
 
Es waren daher auch jedes Mal überaus lustige und beschwingte Fe-
ten. 
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Das wird auch daran deutlich, dass eine der jungen Damen zu fortge-
schrittener Stunde eine Spielerinnenmutter aufgrund verloren gegan-
genen Wortschatzes aber noch mit Restkenntnis, dass es sich um ein 
Reinigungsgrät handeln musste, mit den liebevollen Worten begrüß-
te: „ Na Magdalene1, du alter Besen?“.  
Die Mutter stutze zunächst, wurde dann aber schnell aufgeklärt: Ge-
meint war natürlich der „Feger“. Man lacht noch heute über dieses 
gelungene Missverständnis. 
Die Stimmung in der Mannschaft war prächtig. Alle gemeldeten 
Spielerinnen wurden eingesetzt.  
 
Zur Aufstiegsfete haben die Mädels ihre treuen Fans nicht nur mit 
einem selbst gemalten Plakat begrüßt, sondern auch noch mit kleinen 
selbst gemachten Geschenken (Kuchen in Herzform u.a.) überrascht.  
Das war rührend, meine Damen. 
 
Für die neue Saison hat man sich nun weiter verstärkt. Mit Lisa Hen-
kel stößt eine weitere hessenliga-erfahrene Spielerin zu unserer 
Mannschaft.  
Daher ist es nun nicht mehr vermessen, wenn der Klassenerhalt als 
realistisches Ziel gesetzt wird. 
Aber, strengt euch weiter so an, wie ihr es bisher getan habt. Das 
Training wird forciert; der Trainer (Marc Leimbach, den alle Guxha-
gener Damen lieb haben) bleibt natürlich.  
 
Also Marc, immer schön hart ran nehmen, die Mädels!! 
 
…..und wie aus gut informierten Kreisen berichtet wird, ist sie für 
dieses Jahr schon terminiert, die „Klassenerhalt-Party“ (natürlich mit 
Bello)! 

 

                                                 
1 Name geändert. 
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Damen Spielerinnen 2009/2010 
 
Schroeder, Kim 
Henkel, Lisa (ab 2010) 
Geher, Alina 
Klippert, Carina  
Nebe, Nadine 

Frommann, Stephanie 
Klippert, Claudia 
Klippert, Carola 
Giese, Isabell (bis 2009) 
Jennifer Grandke (ab 2010) 

 
 

Damen Tabelle 2009 
 

 Mannschaft   S   U   N   Punk-
te   

Match-
punkte   

Sätze   Spiele 

1 Tuspo Guxhagen  8 0 0 16:00 151:17 129:27 844:416 

2 TSG Ahnatal  6 0 2 12:04 110:58 102:54 772:553 

3 TC Campus  6 0 2 12:04 89:79  81:74  687:656 

4 Kasseler TC 1931 II  4 0 4 08:08 104:64  97:61  751:595 

5 TV BW Nassenerfurth MSG  4 0 4 08:08 79:89  74:87  664:683 

6 TC 51 Eschwege MSG  4 0 4 08:08 72:96  70:86  592:699 

7 TSV Waldkappel 1909  2 0 6 04:12 69:99  70:91  632:730 

8 TG Schauenburg  1 0 7 02:14 48:120  50:105  528:763 

9 TC Meinhard  1 0 7 02:14 34:134  36:124  475:850  

 

 
 

Spieltermine der Damen  
 

Datum Zeit Heimmannschaft Gastmannschaft 
So.  16.05.2010 09:00 TC Greifenstein  Tuspo Guxhagen  
So.  30.05.2010 09:00 Tuspo Guxhagen  TC Eichenzell  
So.  13.06.2010 09:00 Tuspo Guxhagen  SKG Frankfurt  
So.  20.06.2010 09:00 TV Odershausen  Tuspo Guxhagen  
So.  22.08.2010 09:00 Tuspo Guxhagen  TSG 46 Darmstadt  
So.  29.08.2010 09:00 SG Arheiligen  Tuspo Guxhagen  
So.  05.09.2010 09:00 TSG Ahnatal  Tuspo Guxhagen  
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Damen 40 
 

Von unseren Damen 40, unseren Jungseniorinnen, ist zu berichten, 
dass sie sich in 2009 selbst übertroffen haben. Nach der glück- und 
sieglosen Saison 2008 und dem Abstieg gingen sie zweifelsgeplagt in 
die neue Saison: „Können wir diese Klasse halten, oder sind wir den 
Anforderungen höherer Spielklassen nicht (mehr) gewachsen?“  
Sie haben wieder bereits im April mit dem Training begonnen, an 
einem mehrtägigen Tenniscamp teilgenommen und auch mental dar-
an gearbeitet, die Selbstzweifel in den Griff zu bekommen. Außer-
dem haben Sie am Doppelspiel gezielt und hart gearbeitet. So starte-
ten sie dann doch einigermaßen ermutigt in die neue Saison. Das 
erste Spiel gegen die MSG Züschen, gegen die man schon einmal, 
nach hartem Kampf knapp gewonnen hatte, brachte die ersehnte 
Klarheit. Sie gewannen auf der eigenen Anlage deutlich mit 9:5 und 
erkannten, dass sich die Anstrengungen des Trainings doch gelohnt 
hatten. Dies verdanken sie aber nicht nur ihrem Einsatz, sondern 
auch der Unterstützung durch eine große Fangemeinde, allen voran 
die Damenmannschaft, die am Vormittag ebenfalls auf der eigenen 
Anlage siegreich war. Die nächsten beiden Auswärtsspiele gewannen 
sie jeweils 14:0. Da war der Bann gebrochen. Sie hatten es doch im-
mer gewusst, sie konnten es doch. 
So beendeten sie die Saison mit nur einem Punktverlust beim letzten 
Spiel als Tabellenerste.  
Der sofortige Wiederaufstieg war geschafft und wurde –gemeinsam 
mit der sensiblen Fangruppe – kräftig gefeiert. 
Die gesamte Saison über war der Fananhang bei jedem Spiel beacht-
lich. Hier sind besonders die Partner der Spielerinnen zu erwähnen, 
die ihre Liebsten rührend betreuten; vor (zuversichtlich aufmun-
ternd), während (sensibel aufmunternd) und nach dem Wettkampf 
(stolz erschöpft, nach kräftigenden Getränken verlangend).  
 
Für diese Saison haben sie sich den Klassenerhalt zum Ziel gesetzt. 
Sie werden wieder alles daran setzten und sich ins Training reinhän-
gen, um das zu schaffen. Außerdem haben sie mit Jutta Mischker 
eine Verstärkung zu verzeichnen. Jutta, eine bezirksoberliga-
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erfahrene Spielerin, hatte sich eigentlich vom Wettkampfsport zu-
rückgezogen. Die Damen haben sie jedoch überzeugt, wie sportlich 
lohnend und kameradschaftlich erfüllend es sei, für Guxhagen aufzu-
schlagen. 
 
Also, meine Damen: Ran an die Gegnerin und nach einem Punktge-
winn Oberkörper (bei Männern heißt das Brust) raus und im „High 
energy Walk“ back to the Baseline.  
 
 
 

Damen 40 Spielerinnen 2009/2010 
 

1. Wenderoth, Jutta  
2. Haines, Baerbel  
3. Klippert, Heike  
4. Lukas, Sieglinde 
5. Kyrsteuner, Maritta  
6. Giese, Petra   
7. Schmidt, Margret  

 

8. Mischker, Jutta (ab 2010) 
9. Schleiter, Margret 
10. Krueger, Annette  
11. Schleiter, Gunilla  
12. Paesler, Gisela  
13. Gerhold, Anja  
 

 

Damen 40 Tabelle 2009 
 

 Mannschaft   S   U   N   Punkte   
Match 
punkte  Sätze   Spiele 

1 Tuspo Guxhagen  6 1 0 13:01 79:19  73:21  517:290 
2 TC 1980 Züschen MSG  5 0 2 10:04 64:34  57:35  456:353 
3 TC RW Rotenburg  4 1 2 09:05 58:40  50:43  408:397 
4 TC Bad Arolsen  4 0 3 08:06 43:55  42:52  391:414 
5 TC BW Neuental  3 1 3 07:07 51:47  53:44  450:409 
6 TC RW Philippsthal  3 1 3 07:07 44:54  47:48  426:420 
7 TC Kirchberg Löhlbach MSG  1 0 6 02:12 30:68  28:64  295:478 
8 TC 1980 Oberaula  0 0 7 00:14 23:75  24:67  307:489  
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Spieltermine der Damen 40 
 

Datum, Uhrzeit Heimmannschaft Gastmannschaft 
Sa.   15.05.2010 14:00  GW Bad Wildungen     Tuspo Guxhagen   
Sa.  29.05.2010 14:00 Tuspo Guxhagen  TC 51 Eschwege  
Sa.  12.06.2010 14:00 TSV Jahn Calden  Tuspo Guxhagen  

Sa.  19.06.2010 14:00 Tuspo Guxhagen  
Dittershausen/Bergshausen 
MSG  

Sa.  21.08.2010 14:00 Tuspo Guxhagen  TC Grossalmerode  
Sa.  28.08.2010 14:00 TC Auepark Kassel  Tuspo Guxhagen  
Sa.  04.09.2010 14:00 TC 88 Sachsenhausen  Tuspo Guxhagen  
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Herren 30 
 

Nach der erfolglosen Saison 2008 und dem Abstieg haben unsere 
Jungsenioren darüber diskutiert, die Altersklasse zu wechseln und in 
der Herren 40 aufzuschlagen. Trotzdem sie sich noch sehr rüstig und 
jung fühlten, würde dies ihrem wahren Alter mehr entsprechen. Doch 
da waren die Spieler, die das 40. Lebensjahr noch nicht überschritten 
hatten. Sie hätten keinen spielfähigen Kader stellen können. So hat-
ten sich unsere Ü40er dann doch entschlossen, auch in 2009 weiter in 
der Altersklasse Ü30 zu bleiben. Diese kameradschaftliche Einstel-
lung ist nicht in jedem Verein anzutreffen. Sie sind sich immer noch 
verbunden, unserer Jungsenioren, auch wenn sie sich, bedingt durch 
Familie und Beruf, nicht mehr so oft auf der Anlage treffen.  
So sind sie zielstrebig und zuversichtlich in die neue Saison gestartet. 
Das Ergebnis kann sich sehen lassen. Man gewann alle Spiele deut-
lich und sicherte sich – ebenso wie die Damen 40 – den sofortigen 
Wiederaufstieg in die Bezirksoberliga.  
Glückwunsch meine Herren. 
Die sportlichen Anforderungen entsprachen sicher bei dem ein oder 
anderen der Recken nicht seinem maximalen Leistungspotential. Da-
her ist Jens Büchel ab 2010 zum ESV Jahn Kassel gewechselt, um 
dort bei den Herren Ü40 in der Verbandsliga zu spielen. Matthias 
Anacker hat es ab 2010 nach Dörnhagen gezogen. 
Außerdem hat Christian Mey, der schon vor Jahren aus beruflichen 
Gründen weit in den Norden verzogen ist, dem Drängen dortiger 
Freunde nachgegeben, und wird ab 2010 in einem seiner örtlichen 
Tennisvereine aufschlagen.  
Ebenso hat uns Christian Meister aus beruflichen Gründen Richtung 
Südhessen verlassen. 
Beide, sozusagen als die doppelten Christians, haben sich jahrelang 
im Vorstand der Tennisabteilung sehr erfolgreich als Pressewarte 
(beide) und Kassierer (Christian Meister) engagiert und als Aktivpos-
ten der jungen Männer hervorgetan.  
 
Dafür herzlichen Dank und alles Gute für die berufliche, private und 
sportliche Zukunft. 
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Die verbliebenen Kadermitglieder, obwohl teilweise bereits jenseits 
der 40, wollen auch in 2010 zusammenbleiben und den Klassenerhalt 
sichern. Wir freuen uns über diesen Entschluss.  
Nun hat man im Laufe der Saison 2009 die Herren nur recht selten 
außerhalb der Wettkämpfe auf der Tennisanlage angetroffen. Ein 
offizielles und regelmäßiges Training hat leider nicht stattgefunden.  
 
Es ist ziemlich sicher, dass in der Bezirksoberliga der Erfolg des 
Vorjahres ohne dieses regelmäßige Training nicht wiederholbar ist.  
 
Also Männer, nehmt euch einmal die Woche eine kleine Auszeit von 
Beruf und Familie und trefft euch zum Training. Vielleicht gemein-
sam mit den jungen Senioren, den Herren 50? 
 
Außerdem könnt ihr doch Frau und Kinder einfach mitbringen. Platz 
genug ist auf der Anlage und alle freuen sich über ein reges Cluble-
ben nach dem Motto: Je mehr, je besser! 
 
Wir wünschen euch jedenfalls eine ebenso erfolgreiche Saison wie in 
2009. 
 

.                
Herren 30 Spieler 2009/2010 

 
 

 
1. Loewer, Lars 
2. Buechel, Jens (bis 2009) 
3. Brandenstein, Ullrik  
4. Cron, Patrick  
5. Gerhold, Klaus  
6. Kraus, Michael  

 

 
7. Grebe, Christian  
8. Rothhaemel, Uwe  
9. Alter, Hannes  
10. Anacker, Matthias (bis 

2009) 
11. Mey, Christian (bis 2009) 
12. Meister, Steffen 
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Herren 30 Tabelle 2009 
 

 Mannschaft   S   U   N   Punkte   
Match-
punkte   Sätze   Spiele 

1 Tuspo Guxhagen  6 0 0 12:00 68:16  62:17  438:236 
2 TC 1951 Eschwege  5 0 1 10:02 61:23  56:25  402:271 
3 Tennis SW Grebenstein II  4 0 2 08:04 45:39  42:37  388:345 
4 TC BW Witzenhausen  2 1 3 05:07 40:44  43:38  369:330 
5 Kasseler TC 1931 II  1 2 3 04:08 37:47  33:46  295:363 
6 TC BW Melsungen  1 1 4 03:09 30:54  29:49  286:365 
7 Kasseler TC 1931  0 0 6 00:12 13:71  11:64  151:419  

 

 
 

Spieltermine der Herren 30 
 
 

Datum, Uhrzeit Heimmannschaft Gastmannschaft 
So.   09.05.2010 09:00  TC Kaufungen     Tuspo Guxhagen   
So.  16.05.2010 09:00 Tuspo Guxhagen  TC Lohne  
So.  06.06.2010 09:00 FTC Beiseförth  Tuspo Guxhagen  
So.  13.06.2010 09:00 TC Knüllwald  Tuspo Guxhagen  
So.  20.06.2010 09:00 Tuspo Guxhagen  TG Habichtswald  
So.  04.07.2010 09:00 Tuspo Guxhagen  Csk 98 Tennis  
 
  
 

Sponsoring: 
 

Die Tennisabteilung bedankt sich bei allen 
Inserenten für Ihre Unterstützung und bittet 
die Leser(innen), diese Firmen bei ihren 
Planungen entsprechend zu berücksichtigen.   
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Herren 40 
 

Unsere älteren Jungsenioren oder, wie der Chronist bereits letztes 
Jahr feststellte: „Die „Kohorte der Wackeren“ haben die Saison 2009 
als Tabellendritter beendet. Gut, wir nehmen zur Kenntnis, dass nur 
vier Mannschaften zur Gruppe gehörten. Aber immerhin, oder trotz-
dem!  
Elegant schwebten sie über den Tennisplatz, unverdrossen versuch-
ten sie auch in den ausweglosesten Situationen die entferntesten Bäl-
le zu erlaufen. Und immer war er da, dieser unbändige Siegeswille.  
Der erstaunte Zuschauer beobachtete ihre Anstrengungen mit fas-
sungsloser Bewunderung und fragte sich: woher nehmen sie diese 
Kraft, diese Zuversicht, diesen Kampfgeist? 
Wir wissen die Antwort: 
Es ist ihre Herkunft! Es liegt ihnen im Blut. Fast alle der Herren 
stammen aus dem Ortsteil am Rande des Söhregebirges.  
Wie man hörte, hatte sich um 1300 n. Chr. eine kleine Schar Araber 
und Sarazenen in diesen unwirtlichen Teil der nordhessischen Wäl-
der verirrt und beschlossen, ihre Tradition fortzuführen: den Baum-
wollanbau3. Dazu haben sie große Waldflächen gerodet4. Mit wel-
chen ungeheuren Mühen und Plagen und welcher Beharrlichkeit ha-
ben sie dann über Jahrhunderte versucht, das Malvengewächs hier 
heimisch werden zu lassen.5 
Auch noch heute müssen sie mit Mühen und Plagen in der unwirtli-
chen Umgebung ihrer Heimat für das tägliche Brot sorgen. Von ihren 
Traditionen der fernen Vergangenheit ist ihnen nur ein Sport geblie-
ben, den jedes männliche Kind, kaum der Mutterbrust entwöhnt, 
ausüben muss darf: Handball! Eine technisch recht anspruchsvolle 
Sportart, die, wie man hört, Kraft und Mut, eben den ganzen Mann 
erfordert (leider aber hier und da einen halben aus ihm macht).  

                                                 
3 Araber und Sarazenen verbreiteten um 1000 n. Chr. Baumwolle in Europa. Quel-
lenverweis: aus dem Titel "Fachwissen Bekleidung" des Verlages "Europa-
Lehrmittel" 
4 daher auch der ursprüngliche Name des Dörfchens: Wollerod. 
5 Inzwischen sind diese Versuche jedoch eingestellt worden. 
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Ihre Frauen unterwerfen sich daher oft unsäglichen Anstrengungen, 
um ihre Männer nach getaner Arbeit des Abends zu erfreuen.  
Die Einwohner haben jedoch freiwillig auch wichtige Fortschritte der 
Zivilisation übernommen und seit einigen Jahren auch weibliche 
Kinder zur Ausübung ihres bisher dem männlichen Geschlecht vor-
behaltenen Sportes zugelassen. 
Andererseits ist mit Hochachtung zu konstatieren, dass das Dörfchen 
mit traditioneller Beharrlichkeit seine Gewohnheiten und Sitten 
pflegt, die in Nordhessen ihresgleichen sucht. Jedem Bewohner ist es 
ein Bedürfnis, dem örtlichen Sportverein beizutreten und es erfüllt 
ihn mit Stolz, ein Teil der so bekannten Handballgemeinde zu sein.  
Es hat sich bis in die Flussniederungen Guxhagens herumgespro-
chen, mit welcher Begeisterung sie ihre Siege feiern und mit welcher 
Intensität sie die Erinnerung an ihre Niederlagen ertränken.  
Der mühselige Broterwerb einerseits und der jahrelang ausgeübte 
und Kräfte zehrende Wollröder-Ursport andererseits, hat jedoch bei 
einigen von ihnen den feinmotorischen Fähigkeiten ein klein wenig, 
aber auch nur ein ganz klein wenig, geschadet. Zusätzlich scheint 
sich, durch die übermäßigen Anstrengungen des Handballsports und 
seiner Nebenwirkungen, die Muskulatur bei dem ein oder anderen 
mehr oder weniger stark und offensichtlich dauerhaft zu wölben. In 
der zentralen Versammlungshütte ihres Ortes suchen sie in ihren re-
gelmäßigen Zusammenkünften schon lange vergeblich nach der Ur-
sache dafür, warum diese Wölbungen nahezu ausschließlich die 
Bauch- und Hüftgegend heimsuchen.  

 
 

Nun sind einige von ihnen in die Jahre gekommen und haben sich 
sportlich dem Tennis verschrieben.  
Seit einiger Zeit haben sie–wenn auch nur in äußerst begrenzter An-
zahl- einige Gefährten von bizarr magerer Statur in ihre Reihen auf-
genommen, die sich außerhalb ihres Dorfes angesiedelt hatten und 
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bei denen diese teilweise imposanten Wölbungen nicht aufgetreten 
sind.  
Gemeinsam schwingen sie jeden Montag im Training vollzählig das 
Racket, ob im Winter in der Halle oder im Sommer auf der Tennisan-
lage. Danach versammeln sie sich noch nach altem Ritual und reden 
über die Großtaten der älteren oder jüngeren Vergangenheit, das ak-
tuelle Weltgeschehen oder lauschen ungläubig den Ausführungen der 
ortsfremden Kameraden, mit welchen Mitteln sie die Wölbungen 
bisher vermieden haben.  
Diese Konstanz, mit der sie das regelmäßige Miteinander pflegen, 
entspricht ihrem Verständnis von Teamgeist und Solidarität, der das 
Überleben in ihrem Heimatdorf erst ermöglicht hat.  
 
Macht so weiter, meine Herren, wir freuen uns über eure Aktivitäten 
und wünschen euch für die kommende Saison noch mehr Erfolg und 

nach dem Tennis immer volle Gläser.  
 
 

Herren 40 Spieler 2009/2010 
 
 
 

 
1. Kaiser, Arno  
2. Siemon, Juergen  
3. Boland, Reiner  
4. Opfermann, Mathias  
5. Reinhardt, Volker  

 
 
 

 
6. Spranger, Christian  
7. Wenning, Karl-Heinz  
8. Ebenhoeh, Manfred  
9. Schleiter, Wolfgang  
10. Giebel, Uwe 
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Herren 40 Tabelle 2009 
 
 
 

 Begegnungen   S U   N   Punkte   Matchpunkte  Sätze   Spiele 
1 BW Homberg  4 0 2 08:04 63:21  56:19  408:235 
2 TC Gensungen  3 0 3 06:06 43:41  42:38  344:355 
3 Tuspo Guxhagen  3 0 3 06:06 34:50  33:44  318:356 
4 TC Niedenstein  2 0 4 04:08 28:56  23:53  257:381  

 
 
 
 

Spieltermine der Herren 40 
 

Datum, Uhrzeit Heimmannschaft Gastmannschaft 
So.   16.05.2010 09:00  Tuspo Guxhagen    TC Gemuenden    
So.  30.05.2010 09:00 Schwalmstadt MSG II  Tuspo Guxhagen  
So.  13.06.2010 09:00 TC Gensungen  Tuspo Guxhagen  

So.  20.06.2010 09:00 Tuspo Guxhagen  
TC Niedenstein/TV Emstal 
MSG  

So.  22.08.2010 09:00 
TSV Battenberg/SV Al-
lendorf MSG  Tuspo Guxhagen  

So.  29.08.2010 09:00 Tuspo Guxhagen  TUS Fritzlar  
So.  05.09.2010 09:00 Tuspo Guxhagen  BW Homberg II 
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Herren 50 
 
Na, hat doch ganz gut geklappt, die Saison 2009. Den Klassenerhalt 
wollten sie schaffen. Doch den dritten Platz hatte er nicht erwartet, 
unser Seniorennachwuchs. Es gab nur eine Niederlage; und die war 
eigentlich unberechtigt. In einer dunklen Halle musste man spielen, 
auf einem unbekannten Belag. Da konnte es nicht gelingen. Außer-
dem ist ein Spieler der gastgebenden Mannschaft in Missachtung der 
Anforderungen des Tennissportes mit einer halbvollen Bierflasche zu 
seinem Einzel angetreten und hat nach dem Match mit vier leeren 
Bierflaschen den Platz verlassen. Dabei wirkte er nicht einmal ange-
trunken. 
Das hat seinen Gegner, unseren Senior, noch dazu unseren sensibels-
ten, derart beeindruckt, dass er das Match glatt verlor. Zu allem 
Überfluss hat dieser unsportliche Trunkenbold während des an-
schließenden Doppels beständig mit seiner Bierflasche an die Schei-
be geklopft, die den Zuschauerraum von der Spielfläche trennt (und 
dabei lautes Getöse verursacht). Dadurch ist auch das Doppel (der 
„Sensible“ spielte dort) verlorengegangen.  
Dieses Erlebnis hat nach gründlichem Nachdenken die Mannschaft 
veranlasst, künftig die Trainingsmethoden zu spezifizieren. Sie wol-
len jetzt regelmäßig, wenn der „Sensible“ auf dem Platz steht, mit 
voller Bierflasche dort erscheinen und ihn so mental an diesen An-
blick gewöhnen. Das könnte nützen, Männer.  
 
Sie können aber auch mal richtig hart an den Ball schlagen.  
So hat einer der braven Recken bei einem Doppel seinen Gegner 
derart hart angespielt, dass diesem nach seinem Return der Schläger 
aus der Hand fiel. Anschließend ist in demselben Ballwechsel der 
schlägerlose Gegner wieder angespielt worden, worauf dieser seinem 
weit entfernten Partner zurief: „Deiner Lothar, ich habe keinen 
Schläger mehr!“ Der Ballwechsel und danach das gesamte Match 
wurde von Guxhagen gewonnen. Gelacht hat man noch lange über 
diesen Vorfall. 
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Sie sind eine lustige, feinfühlige und kameradschaftliche Truppe, 
diese Herren 50.  
 
Das zeigt sich u.a. an folgenden Beispielen: 

 
• Der eine ermuntert sich selbst durch andauerndes derart lau-

tes Zurufen, dass man auf weit entfernten Plätzen das Spiel 
unterbrochen hat und um Ruhe bittet. 

• Der andere versagt beim Anblick einer vollen Bierflasche 
während des Spieles. 

• Der dritte unterbricht das Spiel, um einen Ast absägen zu las-
sen, der über den Zaun auf den Platz ragte (aber bis dahin die 
halbe Saison niemanden gestört hatte). 

• Der vierte erscheint – leicht verspätet - zum Auswärtsspiel, 
beginnt das Match und steht bereits nach dem ersten Ball-
wechsel lustlos auf dem Platz rum. Ergebnis: „ne richtige 
Reibe“, nämlich 0:6, 0:6. Auf die Nachfrage, warum er denn 
so lust- und kampflos verloren habe, erhielten seine Mann-
schaftskameraden die Antwort: „Ich wusste, dass heute nichts 
geht. Da muss ich mich doch nicht anstrengen. Eigentlich 
wollte ich ja auch gar nicht kommen!“ 

• Der fünfte schimpft das gesamte Spiel über seine eigene, de-
solate Leistung, gewinnt aber dann doch klar?! 

   
Also: Tennis ist unser Freizeitvergnügen!  
 
Daher: Konzentriert, leistungsbereit, aber bitte etwas gelassener 
in die neue Saison, meine Herren!  

Nonchalance comme les Francais!          
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Herren 50 Spieler 2009/2010: 
 

1. Geher, Harald  
2. Klippert, Erwin  
3. Lukas, Claus  
4. Grimm, Gero 
5. Paesler, Gerhard  
6. Hassenpflug, Georg  

 
 

Herren 50 Tabelle 2009 
 

 Mannschaft   S   U   N   Punkte   
Match
punkte  Sätze   Spiele 

1 TC Korbach  5 1 0 11:01 66:18  57:23  423:287 
2 TC 1980 Oberaula  4 1 1 09:03 49:35  44:37  389:358 
3 Tuspo Guxhagen  2 3 1 07:05 46:38  44:35  394:341 
4 TuS Meimbressen  2 3 1 07:05 42:42  41:40  353:377 

5 
Kasseler TC Bad Wil-
helmshöhe II  2 2 2 06:06 46:38  46:37  422:390 

6 TC GW Fürstenhagen  1 0 5 02:10 27:57  28:53  326:427 
7 TSC Korbach  0 0 6 00:12 18:66  22:57  297:424  

 

 
Spieltermine der Herren 50 

 
Datum, Uhrzeit Heimmannschaft Gastmannschaft 

Sa.   15.05.2010 14:00  TV Hofgeismar     Tuspo Guxhagen   

Sa.  29.05.2010 14:00 
TV Borken/SV Klei-
nenglis MSV  Tuspo Guxhagen  

Sa.  12.06.2010 14:00 Tuspo Guxhagen  BW Bad Hersfeld  
Sa.  19.06.2010 14:00 TUS Meimbressen  Tuspo Guxhagen  

Sa.  28.08.2010 14:00 Tuspo Guxhagen  
KTC Bad Wilhelmshöhe 
II  

Sa.  04.09.2010 14:00 Tuspo Guxhagen  Svh Kassel 
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Herren 60 
 

 
 

Sie hatten sich für 2009 verstärkt, die Senioren. Nachwuchs war in 
die betagten Jahre gekommen und hatte Hoffnungen geweckt. Hoff-
nungen auf eine sportliche Erfahrung, die man letztmalig in 2006 
gemacht hatte: Einen Sieg zu erringen! 
So starteten sie zuversichtlich in die neue Saison. Doch bereits das 
erste Spiel brachte Klarheit. Gegen RW Kassel gab es mit 0:21 eine 
deutliche Niederlage. Bald wurde es auch dem größten Optimisten 
klar, es wird wieder nichts in dieser Saison. So stellten sie sich trot-
zig und stolz den Gegnern um sich, wie einer der jüngeren Senioren 
respektlos spöttisch bemerkte: „ne Reibe“ geben zu lassen. 
 
Was sollten sie machen. Ihre große Lebenserfahrung kam ihnen zu 
Hilfe. Sie nahmen es klaglos an, ihr Schicksal.  
Es gibt nur einen angemessenen Vergleich, der diesen Guxhagener 
Seniorenqualen nahekommt: 
 
„Und weiter sah ich den Sisyphos in gewaltigen Schmerzen: wie er 
mit beiden Armen einen Felsblock, einen ungeheuren, fortschaffen 
wollte. Ja, und mit Händen und Füßen stemmend, stieß er den Block 
hinauf auf einen Hügel. Doch wenn er ihn über die Kuppe werfen 
wollte, so drehte ihn das Übergewicht zurück: von neuem rollte dann 
der Block, der schamlose, ins Feld hinunter. Er aber stieß ihn immer 
wieder zurück, sich anspannend, und es rann der Schweiß ihm von 
den Gliedern, und der Staub erhob sich über sein Haupt hinaus.“6 

                                                 
6 – Homer: Odyssee 11. Gesang, 593–600. Übersetzung Wolfgang Schadewaldt 
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Ach, und sie hatten - im Gegensatz zu Sisyphos - die Götter doch gar 
nicht erzürnt. Im Gegenteil, gerade Dionysos7, der Sohn des Zeus 
und Gott des Weines hätte doch einmal in der Götterversammlung 
ein gutes Wort für sie einlegen müssen!  
 
Nun liebe Freunde, er hat es getan, dieser Dionysos. Ihr habt es nur 
noch nicht gemerkt. Hier ist es des Chronisten Pflicht, euch die gött-
liche Hilfe wie folgt aufzuzeigen: 
In einer eurer regelmäßigen Versammlungen, in denen ihr nachhaltig 
mit großen Anstrengungen Dionysos, euren Lieblingsgott, erfreuen 
wollt, haben die Götter eingegriffen. Wie einst der Bayerischen Lan-
desregierung (ist aber bei dieser schon Jahrzehnte her und wirkt nicht 
mehr) erhieltet ihr, zeitgleich und gemeinsam, eine göttliche Einge-
bung. Dies geschah, entgegen der üblichen Eigenschaft von Zeus und 
seinen Kollegen, ohne großes Getöse und ganz in der Stille eurer 
Gedankenwelt. So still und geheim, dass ihr es selbst nicht gemerkt 
habt.  
Fragt man Euch nach dem Wettkampf: „Na, wie ist es denn gelau-
fen?“, so antwortet ihr entzückt und mit einem seligen Lächeln auf 
den Lippen: „Stell dir vor, mein Enkelchen hat mich gerade angeru-
fen“ oder: „ Das war aber auch eine hinreißende Landschaft, durch 
die wir heute gefahren sind!“. Ausgelöscht aus euren Gedanken ist 
die böse Reibe, um dieses schnöde Wort zu wiederholen, die ihr so-
eben hinnehmen musstet.  
Außenstehende sprechen hier von „positiver Teilamnesie“; Fachkrei-
se nennen es gar das „Prädelirium antiquorum Gladiatorum.“8   

 
Eine einmalige Erscheinung in der Neuzeit.

 
                                                 
7 Dionysos (∆ιόνυσος) (lat. Dionysus) ist in der griechischen Götterwelt ein Gott 
des Weines, der Freude, der Trauben, der Fruchtbarkeit und der Ekstase 
8 Unvollständige Verwirrtheit der alten Kämpfer 
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So haben die Götter die Wünsche der Guxhagener Tennis-Senioren 
doch erhört.  
 
Aber Männer, ihr müsst sie bei Laune halten, diese Götter. Daher, 
haltet fest daran, euch wöchentlich zu treffen und durch den Genuss 
von Speise und insbesondere großen Mengen vergorenen Rebsaftes 
die Gottheit zu ehren.  
 
Übrigens haben mir die Götter mitgeteilt, sie würden es inzwischen 
klaglos akzeptieren, wenn ihr vor euren Treffen ein wenig Tennis 
spielt ……….. 

 
 

Herren 60 Spieler 2009/2010: 
 
1. Foerster, Karl-Heinz  
2. Koehler, Manfred  
3. Illner, Reinhard  
4. Kaiser, Heinz  
5. Wuensche, Jochen  
6. Schwerdtner, Manfred  
7. Vietor, Bodo  

 

8. Guenther, Klaus 
9. Mischker, Kurt  
10. Kyrsteuner, Dieter  
11. Schleiter, Klaus  
12. Koebberling, Dieter  
13. Manthei, Ullrich  
14. Loewer, Rolf  

Herren 60 Tabelle 2009 
 
 
 Mannschaft S U N Pun

kte 
Match-
punkte 

Sätze Spiele 

1 TSV Mengeringhausen 6 1 1 13:3 82:30 79:27 587:334 
2 VfB Viktoria Bettenhausen 6 1 1 13:3 78:34 73:32 558:325 
3 TSG Ahnatal II 5 1 2 11:5 74:38 65:39 487:390 
4 Spvgg. Olympia Kassel 5 0 3 10:6 62:50 61:49 530:474 
5 TC Bad Arolsen II 4 1 3 9:7 67:45 61:47 534:445 
6 TG Schauenburg 4 0 4 8:8 62:50 55:54 499:507 
7 FSV Dennhausen 1895 MSG 2 2 4 6:10 52:60 52:55 486:462 
8 Tuspo Guxhagen 1 0 7 2:14 27:85 29:76 358:526 
9 Kasseler TC 1931 III  zurückgezogen am'16.05.2008' 
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Spieltermine der Herren 60 
 

Datum, Uhrzeit Heimmannschaft Gastmannschaft 
Sa.   15.05.2010 09:00  Schwalmstadt MSG     Tuspo Guxhagen   
Sa.  29.05.2010 09:00 Tuspo Guxhagen  TG Schauenburg  

Sa.  12.06.2010 14:00 
TC Sontra/TC Sontra-
Brodberg MSG  Tuspo Guxhagen  

Sa.  19.06.2010 09:00 TC 31 Kassel III  Tuspo Guxhagen  
Sa.  21.08.2010 09:00 Tuspo Guxhagen  BW Witzenhausen  
Sa.  28.08.2010 09:00 Tuspo Guxhagen  TC RW Kassel II  
Sa.  04.09.2010 09:00 BW Espenau  Tuspo Guxhagen  
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TUSPO 1888 Guxhagen e.V. 
 
 
Ich erkläre meinen Beitritt zum TUSPO 1888 Guxhagen e.V. und mache 
dazu die nachfolgenden erforderlichen Angaben: 
 
 

 
 
Abteilung Tennis  
 
 

Nach-/Vorname: ................................................................ 

Straße/Nr.: .......................................................... 

PLZ/Ort: .......................................................... 

Tel.: .......................................................... 

E-Mail: .......................................................... 

Geburtsdatum: .......................................................... 

Eintrittsdatum .......................................................... 

Abrechnung  jährlich  halbjährlich  

 

Zahlung ist nur per Lastschrift möglich. Dafür erteile ich die Ein-

zugsermächtigung des Jahresbeitrages.   

 

Bezeichnung Kontoinhaber:....................................................... 

Kontonummer: ..................................................... 

Bankleitzahl: ..................................................... 

Bankbezeichnung: ..................................................... 

 

 
..................................... .................................................... 
Ort, Datum    (Unterschrift) 
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 ab  01.01.2006 
Beitrags-

stufen zur Info mtl. halb-jährlich jährlich

Erwachsene 1 4,00 € 24,00 € 48,00 €
Jugendliche (bis 18 Jahre) 2 2,00 € 12,00 € 24,00 €
Familie 3 9,00 € 54,00 € 108,00 €
(zwei Erwachsene und ein Jugendlicher = 10 % Rabatt) 4  beitragsfrei 
(Familie bei einem oder zwei Erwachsenen ab der 4. Person frei)

 ab  01.01.2006 
Beitrags-

stufen zur Info mtl. halb-jährlich jährlich

Sparte  5:
Erwachsene 1 2,50 € 15,00 € 30,00 €
Jugendliche (bis 18 Jahre) 2 1,00 € 6,00 € 12,00 €
Familien-Obergrenze  ( nur Tennis ) 3 6,00 € 36,00 € 72,00 €

Hauptverein

Technischer Beitrag Tennis
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im  
Tennisclubhaus  

Guxhagen 

 
 
 

Öffnungszeiten  
 
Freitags:    18:00 – ca. 23:00 Uhr 
Samstags: (an Spieltagen)  10:00 – ca. 20:00 Uhr 
Sonn- und feiertags:   15:00 – ca. 20:00 Uhr und 
an Spieltagen zusätzlich von   10.00 – 15.00 Uhr  
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Veranstaltungen im Tennishaus 2010 
 
01.04. 19.30 Uhr  Grüne Soße Essen 

30.04. 19.30 Uhr  Tanz in den Mai 

18.06. 19.30 Uhr  Mittsommerfest 

11.07. 20.30 Uhr  Finale Fußballweltmeister- 
  schaft 

16.07. 19.30 Uhr  Italienischer Abend 

14.08. 19.30 Uhr  Kräftpremär (Krebsessen) 

Mitte/Ende  
September  Abschlussturnier und Fete 

23.10. 19.30 Uhr  Weinfest mit Flammkuchen 

23.12. 19.00 Uhr  Weihnachtsfeier 
 

Fußballweltmeisterschaft 2010 

               
 

Alle Spiele der deutschen Mannschaft bei der Fußball-
weltmeisterschaft sind im Tennishaus auf Großbild-
leinwand zu verfolgen.  
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Datum Gruppe Team 1 Team 2 Uhrzeit 

11.06.2010 A Südafrika Mexiko 16.00 Uhr 

11.06.2010 A Uruguay Frankreich 20.30 Uhr 

12.06.2010 B Südkorea Griechenland 13.30 Uhr 

12.06.2010 B Argentinien Nigeria 16.00 Uhr 

12.06.2010 C England USA 20.30 Uhr 

13.06.2010 C Algerien Slowenien 13.30 Uhr 

13.06.2010 D Serbien Ghana 16.00 Uhr 

13.06.2010 D Deutschland Australien 20.30 Uhr 

14.06.2010 E Niederlande Dänemark 13.30 Uhr 

14.06.2010 E Japan Kamerun 16.00 Uhr 

14.06.2010 F Italien Paraguay 20.30 Uhr 

15.06.2010 F Neuseeland Slowakei 13.30 Uhr 

15.06.2010 G Elfenbeinküste Portugal 16.00 Uhr 

15.06.2010 G Brasilien Nordkorea 20.30 Uhr 

16.06.2010 H Honduras Chile 13.30 Uhr 

16.06.2010 H Spanien Schweiz 16.00 Uhr 

16.06.2010 A Südafrika Uruguay 20.30 Uhr 

17.06.2010 B Argentinien Südkorea 13.30 Uhr 

17.06.2010 B Griechenland Nigeria 16.00 Uhr 

17.06.2010 A Frankreich Mexiko 13.30 Uhr 

18.06.2010 D Deutschland Serbien 13.30 Uhr 

18.06.2010 C Slowenien USA 16.00 Uhr 

18.06.2010 C England Algerien 20.30 Uhr 

19.06.2010 E Niederlande Japan 13.30 Uhr 

19.06.2010 D Ghana Australien 16.00 Uhr 

19.06.2010 E Kamerun Dänemark 20.30 Uhr 

20.06.2010 F Slowakei Paraguay 13.30 Uhr 

20.06.2010 F Italien Neuseeland 16.00 Uhr 

20.06.2010 G Brasilien Elfenbeinküste 20.30 Uhr 

21.06.2010 G Portugal Nordkorea 13.30 Uhr 

21.06.2010 H Chile Schweiz 16.00 Uhr 

21.06.2010 H Spanien Honduras 20.30 Uhr 

22.06.2010 A Frankreich Südafrika 16.00 Uhr 

22.06.2010 A Mexiko Uruguay 16.00 Uhr 

22.06.2010 B Griechenland Argentinien 20.30 Uhr 

22.06.2010 B Nigeria Südkorea 20.30 Uhr 
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23.06.2010 C Slowenien England 16.00 Uhr 

23.06.2010 C USA Algerien 16.00 Uhr 

23.06.2010 D Ghana Deutschland 20.30 Uhr 

23.06.2010 D Australien Serbien 20.30 Uhr 

24.06.2010 F Slowakei Italien 16.00 Uhr 

24.06.2010 F Paraguay Neuseeland 16.00 Uhr 

24.06.2010 E Kamerun Niederlande 20.30 Uhr 

24.06.2010 E Dänemark Japan 20.30 Uhr 

25.06.2010 G Portugal Brasilien 16.00 Uhr 

25.06.2010 G Nordkorea Elfenbeinküste 16.00 Uhr 

25.06.2010 H Chile Spanien 20.30 Uhr 

25.06.2010 H Schweiz Honduras 20.30 Uhr 

Achtelfinale 

Spiel Datum   Ort Uhrzeit 

1 26.06.2010 1A 2B Port Elisabeth/Nelson Mandela Bay 16.00 Uhr 

3 26.06.2010 1C 2D Rustenburg/Royal Bafokeng 20.30 Uhr 

4 27.06.2010 1D 2C Mangaung/Bloemfontein/Free State 16.00 Uhr 

2 27.06.2010 1B 2A Johannesburg/Soccer City 20.30 Uhr 

5 28.06.2010 1E 2F Durban/Durban 16.00 Uhr 

7 28.06.2010 1G 2H Johannesburg/Ellis Park 20.30 Uhr 

6 29.06.2010 1F 2E Kapstadt/Green Point 16.00 Uhr 

8 29.06.2010 1H 2G Tshwane/Pretoria/Loftus Versfeld 20.30 Uhr 

Viertelfinale 

Spiel Datum Sieger Sieger Ort Uhrzeit 

C 02.07.2010 5 7 Port Elisabeth/Nelson Mandela Bay 16.00 Uhr 

A 02.07.2010 1 3 Johannesburg/Soccer City 20.30 Uhr 

B 03.07.2010 2 4 Kapstadt/Green Point 16.00 Uhr 

D 03.07.2010 6 8 Johannesburg/Ellis Park 20.30 Uhr 

Halbfinale 

Spiel Datum Sieger Sieger Ort Uhrzeit 

I 06.07.2010 A C Kapstadt/Green Point 20.30 Uhr 

II 07.07.2010 B D Durban/Durban 20.30 Uhr 

Spiel um Platz 3 
 Datum   Ort Uhrzeit 

 10.07.2010 
Ver-
lierer I 

Ver-
lierer II Port Elisabeth/Nelson Mandela Bay 20.30 Uhr 

Finale 
64 11.07.2010 Sieger I Sieger II Johannesburg/Soccer City 20.30 Uhr 
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Saal für 100 Personen 
 

Bahnhofstrasse 2,  
Guxhagen 

Tel.: 05665 / 40 49 76 

Täglich, außer Mit twoch, 
geöffnet. Warme Küche 

bis 22.00 Uhr.  
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……..und da ist er, der Thekendienstplan 2010 
 

Der Schlüssel für das Tennishaus und die Kasse befinden sich 
entweder bei  
 
Fam. Erwin Klippert, Weserring 3, Tel. 3921 
Fam. Klaus Günter, Oberhof 1, Tel. 1275 
Fam. Uwe Giebel, Dörnhagener Str. 39, Tel. 2604. 
 
Wer den Thekendienst an dem vorgesehenen Termin nicht wahr-
nehmen kann, muss in eigener Regie einen Tauschpartner su-
chen und die Änderung in der Liste im Tennishaus eintragen. 
 
Wer keinen Tauschpartner findet, setzt sich bitte in Verbindung 
mit der Vergnügungswartin Heike Klippert (Tel. 3921). 

 
 

Tag Datum Veranstaltung Zeit Name 
Fr. 19.03.2010 JHV 19-24 Margret Schleiter 

Do. 01.04.2010 Grüne Soße Essen 
19-24 

Geher Harald u. 
Christiane 

Fr. 30.04.2010 
Tenniscamp 

Tanz in den Mai 19-24 Brandenstein Ulrik 
Sa. 01.05.2010 Tenniscamp  Eigenregie 
So. 02.05.2009 Tenniscamp  Eigenregie 
Fr. 07.05.2010 U 14 16-21 Giebel Uwe 

So. 09.05.2010  
15-20 

Stroop Ursula u. 
Frank 

Do. 13.05.2010 Himmelfahrt 15-20 Rothämel Uwe 
Fr. 14.05.2010  18-23 Kyrsteuner Rita 
Sa. 15.05.2010 U 11 14-19 Gerhold Anja 

So. 16.05.2010 
Herren 40 / Herren 

30 10-15h Förster Karl-Heinz 
So. 16.05.2010  15-20 Paesler Gerhard 
Fr. 21.05.2010 U 14 16-21 Giebel Susanne 
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Tag Datum Veranstaltung Zeit Name 

So. 23.05.2010 Pfingsten 
15-20 

Hassenpflug  
Georg 

Mo. 24.05.2009 Pfingsten 15-20 Kaiser Heinz 
Sa. 29.05.2010 Herren 60 10-15h Schwerdtner Elke 
Sa. 29.05.2010 Damen 40 / U 11 15-21 Klippert Carina 

So. 30.05.2010 Damen 
10-15h 

Schwerdtner  
Manfred 

So. 30.05.2010  15-20 Klippert Erwin 

Do. 03.06.2010 Fronleichnam 
15-20 

Wenning  
Karl-Heinz 

So. 06.06.2010  15-20 Siemon Jürgen 

Fr. 11.06.2010 
Beginn Fußball 

WM  
Schleiter  
Wolfgang 

Sa. 12.06.2010 U 11   
Sa. 12.06.2010 Herren 50 14-19 Klippert Claudia 
So. 13.06.2010 Damen 10-15h Lukas Claus 
So. 13.06.2010  15-20 Grimm Gero 

So. 13.06.2010 
WM Deutschland-
Australien 20.30h  Freiwillige 

Fr. 18.06.2010 
WM Deutschland-

Serbien 13.30h  
Freiwillige 

Fr. 18.06.2010 Mittsommer 
 

Fam. Haines u. 
Fam Stroop 

Sa. 19.06.2010 Damen 40 14-19 Klippert Carola 

So. 20.06.2010 
Herren 30 / Herren 

40 10-15h 
Opfermann  

Mathias 
So. 20.06.2010  15-20 Giese Petra 

Mi. 23.06.2010 
WM Deutschland-

Ghana 20.30h 19-23 Cron Patrik 

Sa. 26.06.2010 
WM Achtelfinale 
20.30h (mit D?) 19-24 Ebenhöh Manfred 

So. 27.06.2010 
WM Achtelfinale 
16.00h (mit D?) 15-20 Meister Steffen 
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Tag Datum Veranstaltung Zeit Name 

Fr. 02.07.2010 
WM Viertelfinale 

16.00 h  
 

Fr. 02.07.2010 
WM Viertelfinale 

20.30 h 19-24 Kaiser Arno 

Sa. 03.07.2010 
WM Viertelfinale 

16.00h  
 

Sa. 03.07.2010 
WM Viertelfinale 

20.30h  
 

So. 04.07.2010 Herren 30 10-15h Günther Klaus 
So. 04.07.2010  15-20 Schmidt Margret 

Di. 06.07.2010 
WM Halbfinale 

20.30h  
 

Mi. 07.07.2010 
WM Halbfinale 

20.30h  
 

Sa. 10.07.2010 
WM Spiel um 

Platz 3  
20.30h  

 

So. 11.07.2010 WM Finale 20.30h 
18-23 

Fam. Klaus  
Schleiter 

Fr. 16.07.2010 Ital. Abend 
 

Spranger Christian 
u. Illner Reinhard 

So. 18.07.2010  15-20 Nebe Nadine 
So. 25.07.2010  15-20 Alter Hannes 
So. 01.08.2010  15-20 Boland Rainer 
So. 08.08.2010  15-20 Frommann Steffi 

Sa. 14.08.2010 Krebsfest 
 

Bello u.  
Kraus Michael 

So. 15.08.2010  15-20 Gerhold Klaus 

Sa. 21.08.2010 Herren 60 
10-15h 

Jungermann  
Marlene 

Sa. 21.08.2010 Damen 40 15-20 Schröder Kimm 
So. 22.08.2010 Damen 10-15h Lukas Siggi 
So. 22.08.2010  15-20 Grebe Christian 
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Tag Datum Veranstaltung Zeit Name 
Sa. 28.08.2010 Herren 60 10-15h Reinhardt Volker 
Sa. 28.08.2010 Herren 50 15-20 Paesler Gisela 
So. 29.08.2010 Herren 40 10-15h Vietor Bodo 
So. 29.08.2010  15-20 Wenderoth Jutta 
Sa. 04.09.2010 Herren 50 14-19 Geher Alina 
So. 05.09.2010 Herren 40 10-15h Köhler Manfred 

So. 05.09.2010 
Abschluss-

Cocktail-Fete 16-20 Bello 
Fr. 22.10.2010 Weinfest 19-24 Klippert Heike 
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Wichtig! Arbeitseinsätze Wichtig! 
 
Wir möchten unsere Mitglieder an dieser Stelle darauf 
hinweisen, dass für nicht geleisteten Thekendienst bzw. 
Arbeitseinsatz ein Entgelt eingefordert wird. Deshalb ap-
pellieren wir an alle, ihre Dienste zu leisten, damit dieses 
Entgelt verhindert werden kann. Nur so können auch für 
die Zukunft funktionsfähige Plätze und ein sauberes 
Clubhaus gewährleistet werden. 
 

Beschluss der Jahreshauptversammlung 
am 21.04.2006 

 
Ab 2007 müssen alle aktiven Mitglieder mindestens drei der vier 
jährlich zu leistenden Arbeitsstunden bis zum 31.05. eines Jahres 
erbracht haben. Hierzu werden vom Vorstand für die Zeit von März 
bis Mai mehrere (mindestens drei) Termine vorgegeben und alle 
Mitglieder rechtzeitig bis Ende Februar über die anstehenden Ar-
beitseinsatz-Termine informiert. 
Über die bis Ende Mai nicht geleisteten Stunden wird zeitnah im Juni 
abgerechnet. 
Die vierte zu leistende Stunde kann natürlich auch bis Mai oder muss 
von Juni bis zum Saisonende geleistet werden. Andernfalls erfolgt 
eine weitere Berechnung dieser nicht geleisteten Stunde. 
 
Beispiel: 
 
Ein Mitglied hat bis Ende Mai zwei Stunden geleistet. Ansonsten 
wird kein weiterer Arbeitseinsatz von diesem Mitglied erbracht. 
Folge: 
Es wird im Juni eine Rechnung über eine nicht geleistete Arbeits-
stunde erteilt. Nach Saisonende im November wird eine weitere 
Rechnung über eine nicht geleistete Arbeitsstunde erteilt. 
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